
1 

 
        

 
 
 

 
 
 
 

A K T U E L L E S 
 

Energiepreispauschale (EPP) 2022:  
Bundesfinanzministerium beantwortet 

Fragen 

 

 

  
    
 
 
 
 
 
 
 
             STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE  
               DÜSSELDORF     ESSEN      VELBERT 

 
 

Ihr Ansprechpartner: 
 

 
 
             Roland Franz 
               Steuerberater 
 
              Tel. 0201 81 09 50 
                 Mail: kontakt@franz-partner.de 

 
              Essen, 05.09.2022 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

rund um die Energiepreispauschale gibt es zahlreiche offene Fragen. Das hat auch das 
Bundesfinanzministerium erkannt und eine lange Liste mit Fragen und Antworten erstellt.  

Darin geht es auch um den verbreiteten, aber absolut gefährlichen Tipp, eine Stunde die 
eigenen Enkel zu hüten, um als Rentner die 300 Euro Energiepreispauschale ausbezahlt 
zu bekommen. 

300 Euro Energiepauschale 2022 für »aktiv Beschäftigte« 

Der Bundesrat hat der Energiepauschale in Höhe von einmalig 300 Euro »für alle aktiv 
tätigen Erwerbspersonen« zugestimmt: Sie werden noch im Jahr 2022 einmalig eine 
Energiepreispauschale in Höhe von 300 Euro als Zuschuss zum Gehalt ausgezahlt be-
kommen. Dafür reicht es aus, wenn irgendwann im Jahr 2022 ein Arbeitsverhältnis be-
steht. Besteht das Arbeitsverhältnis zum Stichtag 01.09.2022, zahlt der Arbeitgeber die 
Energiepauschale zusammen mit dem Gehalt aus. In allen anderen Fällen erhalten Sie die 
Energiepauschale mit der Steuererklärung 2022. 

Die Antworten auf zahlreiche Einzelfragen zur Energiepreispauschale (EPP), zu Ansprü-
chen, Voraussetzungen und Auszahlungsmodalitäten, finden Sie in der ausführlichen 
FAQ-Liste des Bundesfinanzministeriums (BMF). Das Dokument können Sie auf der Inter-
netseites des BMF kostenlos lesen und herunterladen (PDF). 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Steuerarten/Lohnsteue
r/BMF_Schreiben_Allgemeines/bmf_schreiben_allgemeines.html 

 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/FAQ-Energiepreispauschale.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/FAQ-Energiepreispauschale.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Steuerarten/Lohnsteuer/BMF_Schreiben_Allgemeines/bmf_schreiben_allgemeines.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Steuerarten/Lohnsteuer/BMF_Schreiben_Allgemeines/bmf_schreiben_allgemeines.html
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Dort erfahren Sie ausführlich etwas zu: 

I. Allgemeines 

Die Energiepreispauschale (im Folgenden nur noch „EPP“) von 300 Euro soll diejenigen 
Bevölkerungsgruppen entlasten, denen typischerweise Fahrtkosten im Zusammenhang 
mit ihrer Einkünfteerzielung entstehen und die aufgrund der aktuellen Energiepreisentwick-
lung diesbezüglich stark belastet sind. Die EPP ist sozial ausgestaltet. Sie ist in der Regel 
steuerpflichtig, so dass sich die Nettoentlastung entsprechend der persönlichen Steuerbe-
lastung mindert. 

II. Anspruchsberechtigung 

III. Entstehung des Anspruchs 

IV. Festsetzung mit der Einkommensteuerveranlagung 

V. Anrechnung auf die Einkommensteuer 

VI. Auszahlung an Arbeitnehmer durch Arbeitgeber 

VII. EPP im Einkommensteuer-Vorauszahlungsverfahren 

Und nicht zuletzt zur 

VIII. Steuerpflicht 

Denn:  Bei Anspruchsberechtigten, die in 2022 keine Einkünfte aus nichtselbständiger Ar-
beit bezogen haben, ist die EPP stets als „sonstige Einkünfte“ zu behandeln (§ 22 Num-
mer 3 Einkommensteuergesetz). Die Freigrenze des § 22 Nummer 3 Satz 2 Einkommen-
steuergesetz in Höhe von 256 Euro findet auf die EPP keine Anwendung. Bei Arbeitneh-
mern, die im Veranlagungszeitraum 2022 Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit erzielt 
haben, wird die EPP wie Arbeitslohn als Einnahme nach § 19 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 
Einkommensteuergesetz für das Jahr 2022 berücksichtigt. 
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Bei Arbeitnehmern, die ausschließlich pauschal besteuerten Arbeitslohn aus einer kurzfris-
tigen oder geringfügigen Beschäftigung oder einer Aushilfstätigkeit in der Land- und 
Forstwirtschaft erzielen und im gesamten Jahr 2022 keine weiteren anspruchsberechti-
genden Einkünfte haben, gehört die EPP nicht zu den steuerpflichtigen Einnahmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Roland Franz & Partner 
 
Roland Franz 
Steuerberater 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Haben Sie noch Fragen? Gerne können Sie uns per Telefon oder E-Mail erreichen. 

Wir sind für Sie da! 

 
Weitere Informationen über unser Unternehmen erhalten Sie im Internet unter 

www.franz-partner.de 

 

 
 

http://www.franz-partner.de/

